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Ob Du auch stark an Mark und Bein,

Steig ohne Nahkampfübung ein.

Vorschläge für ein neues

Konversationslexikon

Der Kopf
Der Kopf ist ein zwiebelartiger Auswuchs

am obern Teile des menschlichen Körpers. Er
ist sehr bequem und findet als Hutständer,
Schnupftabaksdose und Rauchkamin häufige
Verwendung. Er wird auch zur Anbringung
von Haarfrisuren, Barten etc. benutzt. Sein
Hauptzweck ist, dafj er das Absfrupfen der
Krawatte verhindert. Er wird gewöhnlich auch
Schädel genannt. Der lateinische Name heifjt
Grind. Man unterscheidet Kabis-, Pfeifen-, Seiz-
und Dummköpfe.

Der Rücken

Der Rücken ist hinter der inwendigen Brust.
Er ist hinlerhalb. Wenn man sich umkehrt, ist

er vornen. Wenn er einem weh tut hat man
Rückenweh. Er ist nützlich. Man kann ein
Pflaster auf denselben legen. Er dient auch

zum Schröpfen. Zum Kratzen sollte er an
einem andern Orte sein. Ohne den Rücken
wären die Hosenträger viel zu lang. Auf dem
Rücken hat man manchmal noch einen, das ist

ein Buckel. Wenn die Rücken voll Haare sind,
so sind es Perücken.

Die Ohren
Der Kopf ist nicht blofj am Halse, sondern

auch an den sogenannten Ohren befestig).

Dieselben sind durch den hohlen Kopf und ein
Loch miteinander verbunden. Das ist sehr weise
eingerichtet, denn was zu einem Ohr hineingeht,

kann bequem wieder zum andern hinaus.
Die Ohren dienen zum Zerren, zum Ohrenblasen

und zum Heben des Federhalters. Man
unterscheidet Lapohren, Doktoren, Professoren,
Inspektoren und Schweinsohren. Letztere sind
geniefjbar; wenn man sie iht, hat man einen
Ohrenschmaus. Manchmal wird man auch tüchtig

über die Ohren gehauen.

Die Milch
Die Milch komml vom Milchmann oder von

der Käsehütte. Man findet sie auch in der
Milchsuppe. Sie hat eine milchweirje Farbe,
oder himmelblau. Sie ist sehr nützlich. Aus der
Milch gibt es Milchgeld. Oberhalb ist sie mit
Nidel angestrichen. Wenn die Milch um den
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Nidel kommt, nimmt sie ab und wenn es donnert,

zerbricht sie gern und macht ein saures
Gesicht. Die kleinen Kinder und die Kälber
brauchen viel Milch, bis sie Heu fressen können.

Wenn man die Milch sieden will, so läuft
sie hinaus wenn es niemand sieht an den
Schatten, weil es ihr in der Pfanne zu heifj
wird. Dann stinkt sie. Es gibt Kuh-, Geirj- und
noch Zenfrifugenmilch.

Das Rind

Das Rind gehört zu den Haustieren, weil
sein Stall gewöhnlich an das Haus angebaut
ist. Seinen Körper bedecken Haare, welche
verschieden gefärbt sind. Bei der Familie
Rindvieh ist der Mann der Ochs, die Frau die
Kuh, die Kinder sind Kälber. Die meisten
Ochsen kommen vom Lande. In der Stadt
findet man sie nur bei den Metzgern. Der
Mensch hat viel vom Ochsen. Zum Beispiel
das Fleisch, das Fett, die Haut und anderes.
Der Ochs ist kein Ochs, er heifjt nur so. Jedes
Rindvieh nährt sich von Pflanzen. Die Bauern
und die Ochsen pflügen die Felder. Die Kühe
gehen mit den Bauernmädchen auf die Weide.
Eine Kuh ist nichf schön, je mehr es aber sind,
desto schöner werden sie. Die Ochsen werden
im schönsten Mannesalter geschlachtet. Von
der Kuh erhalten die Milchfrauen ihre Milch.
Das Rind hilft auch Lichter und Seife bereiten
mit seinem Fett. Es hat einmal ein Volk
gegeben, dem sein Gott war ein Ochs. Das

schöne Rindvieh isf der gröhte Stolz des
Bauern. Aemho

Ol? Du sucn 5tsr!< sn l^srlc uncl kein,

5teig c>nns l^snlcsmpiülzung «sin.

Voi-sclilàge füi- ein neues

Konversationslexikon

vsr Kop»

Oer Xopt izi ein rwisbsisrtigsr ^uzwuciiz
sm obern Isiis ciss msnscblictisn Körper;, üir

izt ssbr bequem unci tinciet sis kiutstsncisr,
5cbnupttsbskscloss unci ksuciiksmin bsutigs
Vsrwsnciung. Iïr wirci sucii rur Anbringung
von t-issrtrizursn, ösrtsn sic. bsnutrt. 5sin
i-isuptrwsck izt, cisi; er cisz /^bziruptsn cisr
Xrswstts vsrtiincisrt. lïr wirci gswöiinlicti sucii
Zcnscisi gsnsnni. »er lstsinizciis kisms iisirzi
Orinci. //sn untsrzcrieicist Xsbis-, k>tsitsn-, 5s!r-
unci Oummköpts.

»er «iieken
Oer Kücken ist binisr cisr inwsnciigsn iZrust.

lïr i5i binisrrisib. Wsnn msn sicti umksiirt, ist

er vornen. Wenn sr sinsm weil iut iist msn
kückenwsii. lïr i5t nütrlicii. //sn ksnn sin
r'tisstvr sut cisnseibsn isgsn. Iïr client sucii
rum Zcnröpton. ?um Xrstrsn 5oiits sr sn
sinsm sncisrn Orts sein. Oiins cisn kücksn
wsrsn ciis >-tossntrögsr visi ru isng. ^ut cism
Kücken iist msn msncbmsi nocii sinsn, ciss izt

sin IZucksi. Wsnn ciis Kücken voii i-issrs sinci,

50 sinci ei berücken.

vie Obren
Osr Xopt iit niciit bloi; sm i-Isise, soncisrn

sucii sn cien sogenannten Onrsn bstsstigi.

Oisssiben sinci ciurcb cisn boiiisn Xopt unci sin
l.ocii mitsinsncisr verbunden. Oss ist seiir weise
eingsriciitet, cisnn wss ru sinsm Oiir iiinsin-
gsbt, ksnn bsqusm wiscisr rum sncisrn iiinsus.
Ois Obren ciisnsn rum Herren, rum Onrsn-
bissen unci rum t-Isbsn ciss 5scisriis!tsrs. //sn
untsrsctieiclet l.spolirsn, Ooktorsn, k>rotsssorsn,
inspektorsn unci Zciiwsinsobrsn. l.strtsro sinci

gsnishbsr^ wsnn msn sis iht, iist man sinsn
Onrsnsctimsus. //snciimsi wirci msn sucii tücti-
tig übsr ciis Oiirsn gsiisusn.

Vie tvìilck

Oie //iicii kommt vom //iicbmsnn ocier von
cisr Xsssbütts. //sn tinciet sis sucii in cisr
//iicksupps. 3is bat «ins miictiwsiizs k^srbs,
ocisr bimmsibisu. 8is ist ssiir nütriicb. ^us cisr
//iicb gibt ss //itciigsici. Obsrksib ist sis mit
kiictsi sngsstriciisn. Wsnn ciis //iicb um cisn

ois? ^cuc »ik^t-i

klicisi kommt, nimmt sis sb unci wsnn ss cion-
nsrt, rsrbriciii sis gsrn unci mscki ein ssures
Ossiciit. Ois kleinen Xinctsr uncl ciis Xsibsr
brsuciisn visi //iicii, bis sis t-Isu trssssn kön-
nsn. Wsnn msn ciis //iicii siscisn will, so isutt
sis binsus wsnn es nismsnci sistit sn cisn
5ciisttsn, wsii sz iiir in cisr ?tsnns ru bsii;
wirci. Osnn stinkt sis. üiz gibt Xuti-, Osih- unci
nocii Isntritugsnrniicli.

0S5 kinej

Oss kinci gsiiört ru cisn i-isustisrsn, wsii
ssin 5tsll gswöiinlicii sn ciss l-isus sngsbsui
ist. 5sinsn Xörpsr bsciscksn l-lssrs, wsicbs
v.srscbiscisn gstsrbt sinci. rZsi cisr r^smiiis
kincivisii ist cisr //snn cisr Octis, ciis i^rsu ciis

Xub, ciis Xincier sinci Xslbsr. vis meisten
Ociissn kommsn vom i.sncis. in cisr 5tscii
tincist msn sis nur bsi cisn //strgsrn. Osr
//snscb iist visi vom Ocbssn. ?um ösispisi
ciss I^isiscii, ciss i^sit, ciis t-isut unci sncisrss.
Osr Ociis ist ksin Octis, sr tischt nur so. ^sciss
kinclvisn nsnrt sicii von r'tlsnrsn. Ois IZsusrn
unci ciio Ociissn piiügsn ciis r^sicisr. Ois Xüiis
gsiisn mit cisn ösusrnmsciciisn sut ciis Wsicis.
iiiins Xub ist niciit sctiön, js msiir ss sbsr sinci,
cissto zciiönsr wsrcisn sis. Ois Ociissn wsrcisn
im sciionstsn //snnsssltsr gssciilsciitst. Von
cisr Xub sriisitsn ciis //iiciitrsusn iiirs //iicb.
Osz kinci tiiitt sucii Uctiisr unci 5sits bereiten
mit zsinsm ^sti. ^z iisi sinmsi sin Volk gs-
gsbsn, ciem zsin Ooit wsr sin Ociiz. Osz

zciiöns kincivisii ist cisr gröhis 5toir cisz

ösusrn. ^embo
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